	Protokoll Nummer
	>      
	
	>      

	Ort, Datum
	>      
	
	>      

	
	
	
	>      

	SachbearbeiterIn
	>      
	
	>      

	Telefon
	>      
	
	>      


Einschreiben R.A.
(An das Unternehmen / z.K. Verfahrensverantwortliche (RUP))
DW.5
Dienstanweisung betreffend Behebung von Schäden und Mängeln am Bau
	Datum der Dienstanweisung
	> 

	
	

	Auftraggeber
	> 

	Bauvorhaben
	> 

	Arbeiten
	> 

	Kodex
	> 

	
	

	Auftragnehmer
	>      

	mit Sitz in
	>      

	Mehrwertssteuernummer
	>      

	Steuernummer
	>      

	
	

	Vertrag Nummer
	> 

	Datum des Vertrages
	> 

	Vertragssumme
	>  FORMDROPDOWN 
 €

	
	

	Dienstanweisung Nummer
	> 

	
	

	Anordnung folgender Arbeiten für die Behebung der Schäden und Mängel am Bau
	> 


	
	

	Ausführungsfrist
	> 

	
	

	Strafe bei verspäteter Ausführung
	>  FORMDROPDOWN 
 €

	
	

	eventuelle zusätzliche Anmerkungen des Bauleiters
	> 


Der unterfertigte Bauleiter ordnet dem Auftragnehmer, gemäß Artikel 10, Absatz 1, Buchstabe g) des L.G. 6/98 und Artikel 152 des D.P.R. 207/2010, die oben angeführten Arbeiten an. 

Diese Arbeiten müssen innerhalb der oben angeführten Ausführungsfrist abgeschlossen werden.

Nach Ablauf der oben angeführten Frist prüft der Bauleiter im Beisein des Auftragnehmers oder, falls dieser nicht anwesend ist, mit Hilfe von zwei Zeugen, die auch Bedienstete des Auftraggebers sein können, die Erfüllung der erteilten Aufforderung und verfasst ein eigenes dazu bestimmtes Feststellungsprotokoll.

Der Bauleiter übermittelt weiters dieses Protokoll dem Verfahrensverantwortlichen (RUP).

Im Falle der Nichterfüllung des Auftragnehmers, muss der Auftraggeber, außer die angeführte Strafe anzuwenden, die Durchführung dieser Arbeiten von Amts wegen im Sinne des Artikels 15 der besonderen Vergabebedingungen – erster Teil anordnen. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, dem Auftraggeber die Mehrauslagen, die sich aus der Durchführung der Bauarbeiten von Amts wegen ergeben, zu vergüten.

Die vorliegende Dienstanweisung wird in zweifacher Ausfertigung übermittelt, wovon eine zum Zeichen der Annahme vom Auftragnehmer innerhalb von höchstens 10 Tagen unterzeichnet an den Bauleiter zurückerstattet werden muss. Übermittelt und unterzeichnet der Auftragnehmer die Dienstanweisung nicht innerhalb dieser Frist, so gelten die Vorschriften als endgültig angenommen.

______________________________
___________________________________


der/die Bauleier/in

zur Kenntnisnahme: der Auftragnehmer


_____________________________________


GESEHEN


gemäß Art. 152, Absatz 3 des D.P.R. 207/2010


DER VERFAHRENSVERANTWORTLICHE (RUP)
Infos für die Anwendung:

Es braucht zwei Originale und eine Kopie;

Adressaten: Unt. (Original), RUP (Kopie).









1
[image: image1.png]1

TIF



 [image: image1.png]

